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AKTIONÄRSBRIEF            

Die BKW treibt ihre neue Strategie 
erfolgreich voran
Die BKW Gruppe1 hat im ersten Halbjahr 2025 mit der Umsetzung ihrer neuen 
Strategie «Solutions 2030» begonnen und konnte dabei bereits Erfolge 
verbuchen. Finanziell hat die BKW die ersten sechs Monate des Jahres mit 
einem guten EBIT abgeschlossen, zu dem alle drei Geschäftsfelder Energy 
Solutions, Power Grid und Infrastructure & Buildings beigetragen haben. 
Für das zweite Halbjahr rechnet die BKW aufgrund von saisonalen Effekten 
mit höheren Erträgen und bestätigt ihre Guidance für das Gesamtjahr 2025 
mit einem EBIT von 650 bis 750 Mio. CHF. 

Power Grid bleibt stabil 
Stabil entwickelte sich im ersten Halbjahr 2025 das 

Geschäftsfeld Power Grid. Dabei investierte die 

BKW stark in die Erneuerung und den Ausbau des 

Verteilnetzes. Erfreulich entwickelt sich der Roll-

out der Smart Meter. Zur Jahresmitte hatte die BKW 

bereits über 70 000 intelligente Stromzähler 

montiert. Jeden Tag kommen 500 weitere hinzu. 

Die BKW verkürzte dank konsequentem Kunden-

fokus die Bearbeitungszeit von Netzanschlussge-

suchen stark. Und im April führten wir vorzeitig 

die Mindestvergütung für eingespiesenen Strom 

privater Solaranlagen ein. 

Infrastructure & Buildings erneut besser 
Der Aufwärtstrend im Geschäftsfeld Infrastructure 

& Buildings setzte sich im ersten Halbjahr 2025 

fort. Umsatz und EBIT stiegen an. Damit setzt die 

BKW ihre Strategie zur kontinuierlichen Steige-

rung der Profitabilität weiter erfolgreich um. Alle 

Bereiche von Infrastructure & Buildings trugen  

zu diesem positiven Resultat bei. 

Umsetzung der Strategie «Solutions 2030» 
Im ersten Halbjahr 2025 hat die BKW mit der 

Umsetzung der Strategie «Solutions 2030» 

begonnen, die sie am Capital Markets Day vom 

8. November 2024 vorgestellt hatte. Erste 

wesentliche Erfolge im Geschäftsfeld Energy 

Solutions sind die Projektierung eines Grossbat-

teriespeichers mit einer Leistung von 300 MW  

in Waltrop (Deutschland), die Baubewilligung für 

das Solarprojekt MontSol im Berner Jura und  

die erfolgreiche Vermarktung von flexibilisierten 

Photovoltaikanlagen am Regelenergiemarkt. 

Im Geschäftsfeld Infrastructure & Buildings 

erreichte die BKW ein starkes organisches Wachs-

tum bei Planung und Bau von Hochspannungs

leitungen in Deutschland. Und sie baute ihre Kom-

petenzen beim Hochbau in Deutschland in den 

Bereichen Projektmanagement und Architektur 

gezielt und strategisch aus. 

Ausblick 
Insgesamt erwartet die BKW für das zweite Halb-

jahr aufgrund von saisonalen Effekten in den 

Geschäftsfeldern Energy Solutions und Infrastruc-

ture & Buildings ein höheres Resultat. Im 

Geschäftsfeld Power Grid geht die BKW im zweiten 

Halbjahr von einem gewohnt stabilen Resultat 

aus. Die BKW bestätigt somit ihre Guidance und 

rechnet für das Geschäftsjahr 2025 mit einem 

EBIT von 650 bis 750 Mio. CHF. 

So erfolgreich kann die BKW nur dank unseren 

Kundinnen und Kunden, unseren Lieferantinnen 

und Partnern sowie unseren Aktionärinnen  

und Aktionären sein. Vor allem aber dank unseren 

Mitarbeitenden, die sich jeden Tag für die BKW 

einsetzen. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen allen 

diesen erfolgreichen Weg weiterzugehen.

Freundliche Grüsse

	

Roger Baillod	R obert Itschner 

Verwaltungsratspräsident	CEO

1	 Die BKW Gruppe besteht aus der BKW AG und ihren Konzerngesellschaften. Für eine bessere Lesbarkeit wird sie im 
Folgenden nur noch BKW genannt. Wo die BKW AG oder die BKW Energie AG gemeint ist, wird dies erwähnt.

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir freuen uns, dass wir Ihnen ein gutes Halbjahres-

ergebnis 2025 vorlegen können. Im Vergleich zur 

starken Vorjahresperiode ging der EBIT gemäss den 

Erwartungen um 29.1 % auf 310.7 Mio. CHF zurück. 

Der operative Reingewinn betrug im ersten Halb-

jahr 2025 210.4 Mio. CHF. Diese Entwicklung ist 

auf das normalisierte Marktumfeld zurückzuführen. 

Dazu kam wetterbedingt eine geringere Produk-

tion der Hydro- und Windkraftwerke. 

Energy Solutions gut unterwegs 
Wie bereits in den Vorjahren hat das Geschäfts-

feld Energy Solutions massgeblich zum Resultat 

der BKW beigetragen. Die Gesamtleistung ging 

jedoch aufgrund des tieferen Marktpreisniveaus 

sowie geringerer Mengen leicht zurück. Der EBIT 

sank aufgrund des Handelsergebnisses, das sich 

nach den Verwerfungen während der Energie-

krise weiter normalisierte.


